[image: image1.jpg]y




Vertrag

zwischen

1.) 

[Kirchengemeinde]

________________________________________________________, 

vertreten durch den Gemeindekirchenrat, dieser vertreten durch [Anschrift]
- Kirchengemeinde -

und

2.) 

__________________________________________________________, 

vertreten durch ___________________________________________, Anschrift
- Nutzer -

Zwischen den Vertragspartnern wird folgende Vereinbarung geschlossen:

§ 1

Die Kirchgemeinde stellt dem Nutzer __________________________ folgendes Gebäude/folgende Räumlichkeiten ___________________________ zur Verfügung.

Die Nutzung dient __________________________________.

§ 2

Die Nutzung ist auf den Zeitraum vom ____________________ bis _____________ begrenzt.

§ 3

Der Nutzer versichert, die überlassenen Räumlichkeiten/das Gebäude nur für den in § 1 genannten Zweck zu nutzen.

§ 4

Der Nutzer ist verpflichtet, das jeweilige Veranstaltungsprogramm dem Gemeindekirchenrat rechtzeitig vor der Veranstaltung zur Genehmigung vorzulegen. Nur nach Erteilung der Genehmigung ist die Veranstaltung durchführbar.

§ 5

Für die Überlassung der Räumlichkeiten/des Gebäudes wird eine Entschädigung von ____________________ Euro pro Veranstaltung/Monat vereinbart. Einmalige Entschädigungszahlungen sind bei Unterzeichnung dieser Vereinbarung fällig. Monatliche Zahlungen sind jeweils bis zum 15. eines jeden Monats auf das Konto ________________________________________ zu entrichten. Bei Zahlungsverzug ist der Gemeindekirchenrat berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 2 % über dem Diskontsatz zu berechnen.

§ 6

Es ist Sache des Nutzers, für die Einhaltung der allgemein geltenden Bestimmungen, der Sicherheit und des Brandschutzes zu sorgen.

§ 7

Soweit für die beabsichtigte Nutzung besondere Genehmigungen erforderlich sind (z. B. Anmeldepflicht, Meldung gegenüber der GEMA o. ä.), ist es Sache des Nutzers, diese rechtzeitig zu beschaffen. Von evtl. möglichen Ansprüchen aus einer Verletzung dieser Pflicht stellt der Nutzer die Kirchgemeinde frei.

§ 8

Alle aus der Nutzung entstehenden Ansprüche Dritter gehen zu Lasten des Nutzers. Die Kirchgemeinde übernimmt lediglich die allgemeinen Gefahren aus dem Gebäude, sofern sie nicht durch die Nutzung entstehen. Dies gilt in gleicher Weise für Ansprüche des Nutzers selbst.

§ 9

Der Nutzer haftet für alle Schäden, die der Kirchgemeinde durch die erfolgte Nutzung entstehen (z. B. Schäden am Gebäude selbst, Schäden am Inventar).

§ 10

Nach erfolgter Nutzung hat der Nutzer die überlassenen Räumlichkeiten zu reinigen und in den vorherigen Zustand zu versetzen.

§ 11

Bei Verletzung einzelner Bestimmungen aus dieser Vereinbarung ist die Kirchgemeinde berechtigt, die Vereinbarung fristlos zu kündigen, soweit es sich nicht um eine einmalige Nutzung handelt.

Für die Kirchengemeinde: 





Für den Nutzer:

_____________________   




____________________

Ort, Datum 







Ort, Datum

_____________________ (Siegel)



____________________

(Vorsitzender GKR)

_____________________

(Kirchenältester)
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